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Grundlegendes

	� Was sind die Grundprinzipien der Lebenshilfe für eine wertschätzende 
Begegnung zwischen Eltern, Menschen mit Beeinträchtigungen und  
angestellten Mitarbeitenden?

	�� Welche Rollen haben die einzelnen Gruppen in der Lebenshilfe?

	� In welchen Aufgabenfeldern will die Lebenshilfe Nürnberg mit ihren  
Angeboten für Menschen mit Beeinträchtigungen und Familien tätig 
werden und wie sollen die Angebote weiterentwickelt werden?

	�� Wie soll sich die innere Struktur der Lebenshilfe weiterentwickeln?

Mit dem Leitbild kann die Basis für die weitere Entwicklung der Lebenshilfe Nürnberg 
für die nächsten Jahre gelegt werden.

Für die Leitbildentwicklung wurden deshalb folgende Zielsetzungen definiert:

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will sich den Herausforderungen der gesellschaftlichen 
Entwicklung und den daraus resultierenden Anforderungen an die Dienstleistungen 
der Lebenshilfe stellen.

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will die besondere Qualität erhalten, die sie als ein  
Verbund von engagierten Eltern, von Menschen mit Beeinträchtigungen, von 
hochqualifizierten Fachleuten und von professionellen Einrichtungen hat.

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will genau die Leistungen erbringen, die von den  
Menschen mit Beeinträchtigungen, von den Angehörigen und von der Gesellschaft 
gefordert werden. Die bestehenden Stärken sollen bewahrt und neue Stärken 
hinzugewonnen werden.

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will wieder stärker als in den letzten Jahren zu „einer 
Organisation“ mit gemeinsamen Zielen und Werten werden, mit der sich alle 
identifizieren und auf die alle Beteiligten stolz sein können und sind!

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will durch die Leitbildentwicklung eine Basis für die 
Klärung von Rollen, Kultur und Kommunikation schaffen.

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will in diesem Prozess alle Beteiligten mitnehmen und 
den weiteren Weg gemeinsam gestalten.

	�� Die Lebenshilfe Nürnberg will mit dem Leitbild Wege eröffnen, Menschen mit  
Beeinträchtigungen bei den internen Prozessen besser zu beteiligen und einzubinden.
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1 Unser Verein
Wir sind ein von Eltern gegründeter und von engagierten Mitgliedern getragener Verein. 
Die Mitgliedschaft und das gleichberechtigte Mitspracherecht von Menschen mit  
Beeinträchtigungen sind uns besonders wichtig. Wir haben in unserem Vorstandsgremium 
stets drei Menschen mit Beeinträchtigungen, die als Vertreter*innen unserer beein-
trächtigten Vereinsmitglieder in den Vorstand gewählt werden. 

Das Handeln aller für die gemeinsamen Ziele der Lebenshilfe ist unsere wichtigste Aufgabe. 
Die Einrichtungen und Dienste unseres Vereins sollen sich in ihren Aufgabengebieten 
stets weiter entwickeln. Alle bleiben dabei aber immer den gemeinsamen Zielen und unserem 
Leitbild verpflichtet.

2 Unsere Werte
Die Grundlage unseres Handelns ist die UN-BehindertenRechtsKonvention (abgekürzt: 
UN-BRK). Mit ihr steht die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Beeinträchti-
gungen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Wir verstehen uns als Selbsthilfeorganisation 
und Bürgerbewegung. Das Engagement der Angehörigen, der Eltern und Mitglieder 
trägt und fordert den Verein.

In der Lebenshilfe Nürnberg sind der gegenseitige Respekt und der wertschätzende 
Umgang aller untereinander der wesentliche Wert. Dazu gehört die Achtung der Würde 
des Menschen, seines individuellen Selbstbestimmungsprozesses, einschließlich der 
Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen. 

Wir decken Hindernisse auf, um die individuell bestmögliche Barrierefreiheit zu schaffen. 
Eine selbstbestimmte und gleichberechtigte Teilhabe an allen gesellschaftlichen  
Aktivitäten ist das Ziel des Inklusionsprozesses. Damit lösen wir uns von einer Haltung, 
die primär auf Fürsorge und Ausgleich abzielte. Wir fordern für alle Menschen einen 
gleichberechtigten und diskriminierungsfreien Zugang zu allen Bereichen des Lebens. 
Wir treten als Fürsprecher*innen auf, um alle Menschen bei der Ausübung ihrer  
individuellen Rechte zu unterstützen. 

Dies bedeutet für uns die Übernahme gesellschaftlicher und politischer Verantwortung 
sowie eine klare Haltung gegen Diskriminierung und Ausgrenzung.
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3 Die Prinzipien unserer Arbeit
Unsere Arbeit ist geprägt durch demokratische Strukturen, flache Hierarchien, klare  
Zuständigkeiten und transparente Entscheidungswege.

Die Lebenshilfe Nürnberg ist in der Region eine kompetente und zuverlässige Partnerin 
für Menschen mit Beeinträchtigungen und deren Angehörige. Die individuelle personen-
zentrierte Assistenz und Unterstützung steht jetzt im Vordergrund, um die bestmögliche 
Wahlfreiheit zu verwirklichen. Wir orientieren uns an den Fähigkeiten und Bedürfnissen 
und nicht mehr primär an der Beeinträchtigung einer Person. 

Menschen mit schweren und mehrfachen Beeinträchtigungen sind wir besonders verpflichtet. 
Für die erfolgreiche Umsetzung der Inklusion müssen die notwendigen finanziellen und 
personellen Mittel jederzeit zur Verfügung stehen oder extern beschafft werden. Die Lebens-
hilfe muss den hohen Qualitätsanspruch einlösen, der sich aus der UN-Behindertenkon-
vention ergibt.

4 Arbeit
Arbeit ist besonders für uns ein zentraler Lebens- und Sozialraum. Nach Art. 27 der  
UN-BRK haben Menschen mit Beeinträchtigungen ein Recht auf Arbeit und sie müssen 
selbst entscheiden dürfen, was und wo sie arbeiten, um auf einem offenen, inklusiven 
und für Menschen mit Beeinträchtigungen zugänglichen Arbeitsmarkt ihren Lebensunter-
halt zu verdienen. Es ist die Aufgabe der Lebenshilfe, sich für diesen Teilhabeanspruch 
von Menschen auch mit komplexen Beeinträchtigungen am Arbeitsleben einzusetzen und 
Angebote zu machen. Die Lebenshilfe setzt sich für eine gerechte Entlohnung ein.

Wir vernetzen uns durch vielschichtige Partnerschaften am ersten Arbeitsmarkt. Wir  
entwickeln neue Formen der Arbeit, die den Bedürfnissen, Wünschen und unterschiedlichen 
Qualifikationsgraden der Einzelnen entsprechen. Dafür dient auch das „Budget für Arbeit“, 
das nach dem Bundesteilhabegesetz als Rechtsanspruch umgesetzt werden kann. 

Die Lebenshilfe ist eine kompetente Ansprechpartnerin für die Firmen, die Menschen 
mit Beeinträchtigungen einstellen wollen und steht für eine umfassende Beratung und 
Assistenz zur Verfügung. 

Beispielhaft hat die Lebenshilfe Nürnberg mit den Inklusionsfirmen in den Bereichen 
Gastronomie und Gebäudereinigung sichere Arbeitsplätze mit tariflicher Bezahlung 
geschaffen. Den Kund*innen der Lebenshilfe wird hohe Qualität geboten.
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5 Familien
Als ein Verein, der aus einer Elterninitiative entstanden ist, ist die Lebenshilfe ein Forum 
für Eltern und Angehörige beeinträchtigter Menschen und genauso für Menschen mit  
Beeinträchtigungen.

Die Lebenshilfe ist Anlaufstelle für alle Menschen mit Beeinträchtigungen und deren Familien. 
Dies schließt auch Menschen mit Beeinträchtigungen mit ein, die eine eigene Familie haben 
oder gründen möchten. Wir entlasten Familien und bieten Unterstützung bei Freizeit-, 
Partnerschafts- und Familienfragen an. Bei finanziellen Fragen und Fördermöglichkeiten ist 
die Lebenshilfe unterstützend tätig.

6 Bildung
Unsere Aufgabe als Lebenshilfe Nürnberg ist es, den Weg zu lebenslanger, universeller,  
niederschwelliger Bildung mit inklusiven Leuchtturmprojekten für alle Menschen zu gestalten. 
Die Lebenshilfe muss mit den eigenen Einrichtungen weiterhin Vorreiter in der Entwicklung 
und Umsetzung neuer Lern- und Betreuungsstrukturen sein. In den Kindertagesstätten, 
der Schule und dem Hort stärkt die Lebenshilfe das gemeinsame Lernen und die Entwick-
lung aller Kinder. Durch ihr umfassendes Wissen garantieren die Fachleute der Lebenshilfe 
die Weiterentwicklung eines inklusiven Bildungssystems, um das Recht auf größtmögliche 
gesellschaftliche Teilhabe zu gewährleisten.

7 Wohnen und Leben in der Gesellschaft
Menschen mit Beeinträchtigungen bekommen die notwendige Unterstützung, um selbst 
über ihre Wohn- und Lebensform zu entscheiden. In einer inklusionsbasierten Sozialraum-
entwicklung soll ein Leben in der Mitte der Gesellschaft mit verschiedensten Wohnformen 
ermöglicht werden. Es ist Aufgabe der Lebenshilfe, die dafür notwendigen Hilfestellungen 
und Mittel auf finanzieller sowie personeller Ebene durchzusetzen, um Teilhabe zu ermöglichen. 
Das schließt auch die Beschaffung von geeignetem Wohnraum ein. Auch die Mobilität und 
die Vielfalt bei Bildungs- und Freizeitangeboten sind wesentliche Bestandteile, die dazu beitragen, 
ein selbstständiges Leben zu führen. Die Mitarbeitenden fungieren über ihre anwaltschaftliche 
Rolle für Menschen mit Beeinträchtigungen als Übersetzer*innen, Vermittler*innen und 
Brückenbauer*innen.

Nicht zuletzt stimmt das Menschenrecht auf Teilhabe mit der Grundannahme menschlicher 
Freiheit, einer Ethik mit umfassender Geltung und der goldenen Regel überein: 
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8 Vernetzung  
(nach innen und außen)
Unsere Einrichtungen und Dienste arbeiten intern, wie extern (mit anderen Verbänden 
und Trägern) vernetzt zusammen. Insbesondere in der Zusammenarbeit mit der Wissen-
schaft werden gemeinsame Projekte gefördert, um fortschreitende Verbesserungen an 
den inklusiven Angeboten für Wohnen, Leben und Arbeiten zu ermöglichen. Damit schaffen 
wir aktivierende Angebote im Sinne der Sozialraumorientierung.

Wir pflegen unsere Netzwerke, bauen bestehende Beziehungen aus und neue Partner-
schaften auf. Dabei vernetzen wir unsere eigenen vielfältigen Aufgabenbereiche, auch 
durch Kooperation mit anderen Institutionen.

Im Bereich der inklusiven Freizeitgestaltung nimmt die Lebenshilfe Nürnberg eine  
Vorreiterrolle ein. Kooperationen mit anderen Institutionen, wie beispielhaft beim  
„Freizeitnetzwerk Sport“, „Netzwerk Partnerschaft“ und „BUNI- Kultur und Freizeittreff“ 
stehen dabei im Fokus.

9 Personalentwicklung  
in der Lebenshilfe
Die Mitarbeitenden der Lebenshilfe Nürnberg sind unsere wertvollste Ressource. Das 
Hauptaugenmerk in der Personalentwicklung liegt darauf, das Potential der Mitarbeitenden 
zu erkennen, zu fördern, Perspektiven anzubieten und zu schaffen. Unser Personal-
stamm besteht aus interdisziplinären Teams, welche sich gegenseitig bereichern und 
ergänzen. Um den inklusiven Weg erfolgreich zu gehen, bilden wir soziale, fachliche  
sowie digitale Kompetenzen aus.

Wir legen Wert auf Nachhaltigkeit in der Personalarbeit durch Qualität, das Schaffen von 
Ausbildungsstellen und sicheren Arbeitsplätzen in und für unsere Einrichtungen.

10 Unsere Zukunft/Ausblick
In einem inklusiven Prozess hinterfragen wir ständig und systematisch Strukturen und 
Abläufe innerhalb und außerhalb der Lebenshilfe Nürnberg und passen sie zeitnah an. 
In der Planung und Umsetzung beziehen wir alle Menschen in der Lebenshilfe mit ihrem 
Wissen und Erfahrungen mit ein.

Behandele andere so, wie du von ihnen behandelt werden willst.



KONTAKT

Lebenshilfe Nürnberg e. V.

Postfach 3039
90014 Nürnberg

Telefon: 0911 58793–0
Fax: 0911 58793–555
Internet: www.lhnbg.de
E-Mail: info@lhnbg.de

	 Lebenshilfe Nürnberg

	 @lebenshilfe.nuernberg 

	 #lhnbg

Teilhabe statt Ausgrenzung

Der Lebenshilfe Nürnberg e. V. betreut und begleitet in seinen  
30 Einrichtungen mit ca. 1.600 Beschäftigten etwa 2.500 Menschen mit  
und ohne Behinderung.

www.lhnbg.de

Kinder & JugendlicheFre
ize

it, 
Kultur &

W
oh

ne
n

Arbeiten &
Qualifizieren

Bil
dung

Beratung & Dienste


